
Open Access Open Access 
an der an der 

UniversitUniversitäät Bielefeldt Bielefeld

Dr.Dr. Norbert LossauNorbert Lossau
UniversitUniversitäät Bielefeldt Bielefeld

95. 95. DeutscherDeutscher BibliothekartagBibliothekartag
Dresden, 24.3.2006Dresden, 24.3.2006



Handlungsfelder Handlungsfelder -- BielefeldBielefeld

Hochschulinterne
Diskussion zu OA

Hochschulinterne
Diskussion zu OA

Aufbau-/Ausbau
e-Scholarship Repository

Aufbau-/Ausbau
e-Scholarship Repository

Auf-/Ausbau
Hochschulschriftenserver

Auf-/Ausbau
Hochschulschriftenserver

Unterstützung von
OA-Zeitschriften

Externe ProjekteExterne Projekte
Hochschulübergreifende

Diskussion zu OA
Hochschulübergreifende

Diskussion zu OA



Handlungsfelder Handlungsfelder -- BielefeldBielefeld

Hochschulinterne
Diskussion zu OA

Hochschulinterne
Diskussion zu OA

Aufbau-/Ausbau
e-Scholarship Repository

Aufbau-/Ausbau
e-Scholarship Repository

Auf-/Ausbau
Hochschulschriftenserver

Auf-/Ausbau
Hochschulschriftenserver

Unterstützung von
OA-Zeitschriften

Externe ProjekteExterne Projekte
Hochschulübergreifende

Diskussion zu OA
Hochschulübergreifende

Diskussion zu OA



Open Access an den Open Access an den HochschulenHochschulen::
ArgumenteArgumente ffüürr HochschulleitungenHochschulleitungen

1. Aktive Außenpräsentation der wissenschaftlichen
Exzellenz von Hochschulen über
Forschungspublikationenserver

2. Institutionelle Publikationenserver als neue Instrumente
zur Unterstützung von Forschungsevaluationen

3. Sicherung der Langzeitverfügbarkeit der institutionellen
Forschungsergebnisse Institutionelle Repositorien
erleichtern die interdisziplinäre Zusammenarbeit, 
indem sie Forschungsergebnisse einer Hochschule
disziplinübergreifend verzeichnen



Open Access an den Open Access an den HochschulenHochschulen::
ArgumenteArgumente ffüürr WissenschaftlerWissenschaftler

1. Zeitschriftenartikel, die zusätzlich zur Zeitschrift als
Kopie über institutionelle Publikationenserver
(Repositorien) weltweit frei zugänglich sind, werden
nachweisbar häufiger zitiert als reine
Verlagspublikationen

2. Internationale Netzwerke institutioneller Repositorien
unterstützen die internationalen Kooperationen von 
Wissenschaftlern

3. Institutionelle Repositorien erleichtern die 
interdisziplinäre Zusammenarbeit, indem sie
Forschungsergebnisse einer Hochschule
disziplinübergreifend verzeichnen



Hochschulinterne Diskussion zu Open Hochschulinterne Diskussion zu Open 
Access  Access  -- weitere Aktivitweitere Aktivitäätenten

• Diskussionen mit dem Rektorat
• Gründung und konsequente Einbeziehung AG Wiss. 

Publizieren
• Vortrag vor neuberufenen Professoren 
• Persönliche Ansprache von Wissenschaftlern 

unterschiedlicher Fakultäten
• Selektive Weiterleitung von OA-relevanten e-Mails an 

die Mitglieder der AG
• Ausgewählte öffentliche Vorträge zu OA-relevanten

Themen
• Webseite zum Thema „Wissenschaftliches Publizieren“





AufAuf-- und Ausbau und Ausbau 
Hochschulschriftenserver Hochschulschriftenserver 

• Ende 2003 gegründet
• März 2006 mehr als 600 Dokumente (ganz 

überwiegend Dissertationen)
• Stabile OPUS-Standard-Installation
• Funktionierender Workflow innerhalb der 

Bibliothek (Hochschulschriftenstelle, 
Erwerbung, Katalogisierung und Gruppe 
Elektronische Dienstleistungen)





UnterstUnterstüützung von tzung von OAOA--ZeitschriftenZeitschriften

Neurobiologie (DIPP, NRW)

Sozialwissenschaften: Social Work
& Society

DOCUMENTA MATHEMATICA, Gegründet 1996 
durch die Deutsche Mathematiker-Vereinigung 
(DMV)

• Institutionelle Mitgliedschaft in BioMedCentral
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AufAuf-- und Ausbau und Ausbau ee--ScholarshipScholarship RepositoryRepository
(Forschungspublikationenserver)(Forschungspublikationenserver)

• OA-Resolution im Juni 2005
• Sommer 2005: bibliotheksinterne AG eSR gegr.
• März 2006: ca. 120 Forschungsartikel („peer reviewed“) aus der 

Physik, Mathematik, Biologie, Bioinformatik, 
• Neueste OPUS-Version 3.0 plus Bielefelder Weiterentwicklungen
• Suchmaschine BASE integriert (ersetzt OPUS-eigene Suche)
• Pilot-Workflow innerhalb der Bibliothek (Koordinatorin Wiss. 

Publizieren, Hochschulschriftenstelle, Erwerbung, Katalogisierung, 
Gruppe Elektronische Dienstleistungen, EDV)

• Funktionalitäten und Design dezidiert an den Interessen von 
Hochschule und Wissenschaftler orientiert

• Lösungen (Funktionalitäten, Design u.a.) anderer Repository
Betreiber übernommen, insbesondere Queensland University of 
Technology (Austr.), California Digital Library (U.S.), CERN



Alte Startseite Alte Startseite 



Neue StartseiteNeue Startseite



UrsprUrsprüüngliche ngliche FrontdoorFrontdoor PagePage



Neue Neue FrontdoorFrontdoor PagePage



UrsprUrsprüüngliche Volltextanzeigengliche Volltextanzeige





UrsprUrsprüüngliches ngliches BrowsingBrowsing nach nach SubjectSubject



Neues Neues BrowsingBrowsing nach DDC nach DDC SubjectsSubjects



Neues Neues BrowsingBrowsing nach nach UniUni--EinrichtEinricht..



Neues Neues BrowsenBrowsen nach Einrichtungennach Einrichtungen



Neues Neues BrowsingBrowsing nach Autorennach Autoren



Alte KurztitellisteAlte Kurztitelliste



Neue Kurztitelliste: BielefeldNeue Kurztitelliste: Bielefeld--Autor Autor „„StoyeStoye““ markiertmarkiert



Neue Kurztitelliste: BielefeldNeue Kurztitelliste: Bielefeld--Autor Autor „„EgelhaafEgelhaaf““ markiertmarkiert



Alte Suche (erweitert)Alte Suche (erweitert)



Neue BASENeue BASE--SucheSuche



zukzuküünftige BASE Trefferliste mit nftige BASE Trefferliste mit 
GoogleGoogle ScholarScholar--OptionOption



CitationCitation Check via Check via GoogleGoogle ScholarScholar



Personaleinsatz fPersonaleinsatz füür Open Accessr Open Access



AufAuf-- und Ausbau und Ausbau ee--ScholarshipScholarship RepositoryRepository

To Do:
• Content-Akquise
• Implementierung wissenschaftsrelevanter Services 

(Zitationshäufigkeit von Artikeln, Export von 
Publikationslisten u.a.)

• Sukzessive alle Fachreferenten in den Workflow
einbeziehen

• Workflow(s) standardisieren
• Verlage verstärkt einbeziehen



HochschulHochschulüübergreifende Diskussion zu bergreifende Diskussion zu 
Open AccessOpen Access

• Gremienarbeit: KMK adHoc AG, BLK AG ZFI, 
DGPs, Kooperation mit DINI

• OA-Tagung der HRK (13.2.2006)
• DFG Projektantrag zum kooperativen Aufbau 

und Betrieb einer Informationsplattform zu Open 
Access in Deutschland (www.openaccess-
germany.de), Partner: Universitäten Bielefeld, 
Konstanz, FU Berlin, Göttingen



Externe ProjekteExterne Projekte

• EU – DRIVER (Digital Repository Infrastructure
Vision for European Research), Deutsche 
Partner: Universitäten Bielefeld und Göttingen; 
Aufbau eines nationenübergreifenden 
Netzwerks digitaler Repositorien (vgl. DARE, 
NL oder SHERPA, UK)



Bielefeld und Open Access Bielefeld und Open Access –– einein
zeitlicherzeitlicher ÜÜberblickberblick

Online-Schaltung des Bielefelder 
eScholarship Repository (ß-Version) 

März 2006 

Etablierung der bibliotheksinternen AG 
eScholarship Repository (eSR)

Sommer 2005 

Open Access Resolution der Universität 
Bielefeld 

7. Juni 2005

Gründung der universitären AG 
Wissenschaftliches Publizieren 

18. März 2004

Online-Schaltung des Bielefelder 
Hochschulschriftenservers, BieSOn

Ende 2003

Initiierung der hochschulinternen 
Diskussion über Hochschulschriftenserver 

Frühjahr 2003



Fragen?

Kontakt:
cordula.noetzelmann@uni-bielefeld.de
norbert.lossau@uni-bielefeld.de


